
ZUSÄTZLICHER RAUM
ÜBER DEN DÄCHERN DER FORSCHUNG

Mit der Erweiterung der Universitätssternwarte der 
Ludwig-Maximilians-Universität entstanden neue 
Flächen für Forschung und Lehre an einem Standort. 
Statt eines Neubaus entschied man sich für die 
Aufstockung des Institutsgebäudes aus den 1960er-
Jahren. Der Entwurf des Architekten setzt auf eine 
vorgefertigte Holzbauweise mit KLH® – CLT als 
prägendem Konstruktionselement. Die hohe Präzision 
der vorgefertigten Elemente erwies sich insbesondere 
beim Bauen im Bestand als Vorteil. Die Montage konnte 
in kurzer Zeit erfolgen, während der Universitätsbetrieb 
weitgehend fortgeführt wurde. Die neue Ebene 
umschließt den bestehenden Innenhof auf drei Seiten 
und entwickelt eine eigenständige architektonische

Sprache. Fassaden aus grau lasierter Lärche, klare 
Proportionen und großzügige Fensterflächen greifen 
Motive des Bestands auf. Im Inneren bleiben die 
Oberflächen des KLH® – CLT sichtbar und prägen die 
Raumwirkung. Eine Dachterrasse mit Blick auf die 
historische Sternwarte ergänzt die Erweiterung. Das 
Projekt verdeutlicht das Potenzial von KLH® Elementen 
für anspruchsvolle Aufstockungen.

PROJEKT INFO
KLH® – CLT: 1.468 m² / 177 m³
Gespeichertes CO2: 140 t CO2 Äq.
Nachwuchszeit in Österreich: 3 Minuten

ARCHITEKTUR

Gruber Holzapfel Architekten

BAUHERR

Freistaat Bayern vert. durch Staatliches 
Bauamt München 2

HOLZBAU

Kleusberg GmbH & Co. KG

ELEMENTPLANUNG

ABA HOLZ van Kempen GmbH

FOTORECHTE

Gerald von Foris

Nähere Informationen unter +43 (0) 3588 8835 oder office@klh.at

UNIVERSITÄTSSTERNWARTE
REFERENZPROJEKT

STANDORT

München, Deutschland 
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